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Durlacher KuSvaMport
Ueberrajchende Niederlage der „Germanen " auf dem Frankonia - Plutz . Die Lage der Frankoncn durch den 4 :2 -Eieg gewaltig
verbessert. — Dnrlachs Rasenspieler wieder in guter Form , 4 :L - Sieg in Psaffenrot . — Aue — Nieser» mutzte aussallen .

Mit einer netten Ueberraschung warteten die gegen Frankonia
Karlsruhe favorisierten Durlachcr „Germanen " auf . Nach den
letzten Ergebnissen war ja zu erkennen , datz die mehr und mehr
abwärts gleitenden Frankonen verbissen um die Wendung kämp¬
fen und so wußte man , daß auch die „Germanen " den größten
Widerstand antreffen würden . Diesem angekündigten Vollein¬
satz der Karlsruher begegnete man aufseiten der Durlacher nicht
mit der notwendigen Sorgfalt . Was man aufgrund des unter¬
schiedlichen Tabellenstandes von den „Germanen " erhofft hatte ,
bekam man aber überraschenderweise von den in erstaunlich guter
Form spielenden Frankonen demonstriert . Diese Mannschaft
kämpft tatsächlich mit bewußter Hingabe um den Verbleib , den
wir ihr nach dem heute gezeigten Können auch wünschen möchten.
Auch heute gab es in den Rängen der Durlacher wieder viele
enttäuschte Gesichter . Wenn man nach den letzten Spielen die
Leistungen der Durlacher etwas kritisch beurteilt , so ist nicht zu
verkennen, daß die Mannschaft stark an Form eingebüßt hat .
Auch heute hätte bei normalem Einsatz bestimmt ein erträg¬
licheres Resultat herauskommen müssen . Die Niederlage kam
zweifellos verdient zustande. Frankonia war während der gan¬
zen Zeit durch bewundernswerten Kampfgeist und guter Gesamt¬
leistung leicht überlegen . Trotzdem ist aber der allzu deutlich
ausgefallene Sieg als Ueberraschung ausgenommen worden .
Die Rasenspieler haben eine weitere Hürde erfolgreich genommen.

Die schweren Schlußkämpfe um die Gruppenmeisterschaft der
Kreisklasse II scheinen für die Durlacher Rasenspieler doch nicht
die erwartete Schwere zu bringen . Mit dem heutigen Sieg in
Pfaffenrot , der mit 2 :4 noch weit deutlicher , als wie es das Re¬
sultat besagt, zustandekam, hat die führende Durlacher Mann
schaft eine weitere schwere Klippe erfolgreich umschifft . Da die¬
ser Kampf von den restlichen noch ausstehenden Spielen als der
schwierigste angesehen wurde , ist kaum anzunehmen , daß die
Rasenspieler kurz vor dem Ziel zum Stolpern kommen . Es darf
aber unter keinen Umständen ein Punkt verlustig gehen, denn
immer noch lauert der zwei Punkte im Rückstand liegende FV .
Wolfartsweier auf Seitensprünge der Konkurrenz . Nur unter
größter Vorsicht dürften die Durlacher dem Ziel näher kommen.

Diesmal wieder gute Gesamtleistung des BsR .
FV . Psaffenrot — VsR . Durlach 2 :4.

Mit etwas gemischten Gefühlen trat eine ansehnliche Begleit¬
schar die Reise nach dem keineswegs ungefährlichen Pfaffenrot
an . Einerseits trug hierzu die geradezu bedenkliche Leistungs¬
minderung des vergangenen Sonntags viel bei und andererseits
wußte man auch von der berüchtigten Gefährlichkeit des Pfaffen¬
roter Geländes nur zu viel . Diese trübe Stimmung im Omni¬
bus , die nur schwerlich auch bei den hereinfallendcn Sonnen¬
strahlen aufzuhellen war , war aber mit Verlauf des weit schwie¬
riger vorgestellien Geschehens bald in hellste Freude umgewan¬
delt . Der alte VfR .-Kampfgeist triumphierte heute wieder er¬
neut über einen sich wohl verzweifelt wehrenden Gegner , dessen
Spiel aber zu primitiv war , um sich gegen die besser gerüsteten
Durlacher erfolgreichen Durchbruch verschaffen zu können. Der
Durlacher Mannschaft gebührt zweifellos ein Gesamtlob . Heute
wurde gleich von vornherein mit der gewohnten cinsatzfreudigen
Kampfesweise aufgewartet . Der Erfolg davon war eine sehr
nette Gesamtleistung , die der Gegner nie erreichen konnte.

Nach ungefähr 15 Minuten Spielzeit holte der Durlacher Halb¬
linke in feiner Manier die 1 :0-Führung . Der Gastgeber ließ sich
jedoch keineswegs entmutigen und schaltete einen gefährlichen
Zwischenspurt ein . Bald war auch durch ein unglückliches Eigen¬
tor der Durlacher der Ausgleich geschaffen . Nun hatten die
Gäste wieder deutliche Vorteile für sich und vor der Pause ge¬
lang durch den Halbrechten die neuerliche Führung .

Nach Wiederanspiel lag die VfR . - Mannschaft sofort wieder im
Angriff . Wieder war es der Halbrechte, der durch eine schöne
Leistung die Führung mit einem dritten Treffer weiter aus¬
baute . Eigenartig war hierbei wieder die Duplizität der Er¬
eignisse. Wieder konnte die Platzelf nach wenigen Gegenstößen
den zweiten Erfolg anbringen und nochmals Spannung in den
Kampf bringen . Durlachs Mannschaft ließ aber nicht locker und
konnte bis Schluß weiter überlegen spielen. Fast mit dem Ab-

Meislerschaftsspiele ln SLiddeittschland
Ga« Württemberg :

VfB . Stuttgart — Sportfreunde Eßlingen 10 :1 (6 0)
Sportfreunde Stuttgart — 1 . SSV . Ulm 1 : 0 ( 1 :0)
FV . Zuffenhausen — Stuttgarter Sportclub 2 :2 (1 :0)
DfR . Schwenningen — Union Bückingen ausgefallen .

Gau Baden :
VfL . Neckarau — SpVgg . Sandhofen 3 :0
VfR . Mannheim — FV Kehl 6 :1
Germania Brötzingen — BfV . Mühlburg 0 : 1

Gau Bayern :
BE . Augsburg — SpVgg . Fürth 1 : 1
VfB . Ingolstadt — Jahn RegeNsburg 1 :3 .

Gau Bade»
Sp - Gew . Une. Verl . Tore Pkte .

1 . FC Pforzheim 14 10 3 1 37 :12 23:5
VfR Mann beim 13 10 — 3 30 :17 20 :6
SV Waldhof 12 8 1 3 32 : 15 17:7
Phönix Karlsruhe 14 6 3 5 24 :20 15:13
VlL Neckarau 13 6 2 5 22 :15 14 :12
FC Freiburg 12 5 3 4 20:17 13:11
VfB Mühlburg 14 6 1 7 2223 13 .15
Sp Vga Sandhofen 15 5 2 8 >19 :30 12 :18
F 8 Kehl 12 1 1 10 939 3 :2i
Germ . Brötzingen 13 - 2 11 14:41 2:24

Gau XV Württemberg .
Vereine Spiele Tore Punkte

Stuttgarter Kickers 14 52 : 16 22 :6
VfB . Stuttgart 13 40 : 11 21 :5
Union Böckingcn 13 26 : 16 172
SC . Stuttgart 13 20 : 17 16 :10
1 . SSV . Ulm 15 20 : 18 15 : 15
Sportfreunde Stuttgart 14 18 :24 13 :15
FB . Zuffenhausen 15 19 :34 12 : 18
Sportfreunde Etzlingeü

'14 12 :35 9 : ist
Ulmer FV 94 12 13 :26 6 : lK
VfR . Schwenningen 13 13 :36 5 :21

Gau XV ! Bayern .
Vereine Spiele Tore Punkte

1 . FC . Nürnberg 12 22 :9 20 :6
Sp .Vg . Fürth 15 29 :24 19 : 11
1860 München 14 31 : 19 18 : 10
Jahn Regensburg 14 23 :20 16 : 12
BE . Augsburg 14 17 : 17 15 :13
FC . 05 Schweinfurt 14 26 :27 15 : 13
Bayern München 14 27 :25 13 :15
VfB . Ringsee 15 12 :27 10 :20
Schwaben Augsburg 14 23 :34 8 :20
Wacker München 13 17 :26 6 :20

Elpori aus dem VKnrtal
Der gestrige Sonntag brachte den Pfinztal - Mannschaften wie¬

der geteilte Erfolge . Ein sehr schönes Resultat brachte der VfB .
Grötzingen zuwege, der nach guten Leistungen den BSC . Pforz¬
heim mit 4 :2 besiegen konnte. Die einst so gefürchtete Gefähr¬
lichkeit des Söllinger Geländes scheint sich nun doch nicht mehr
bewahrheiten . Auch diesmal erlebten die Söllinger An¬
hänger eine böse Enttäuschung . Der Tabellenletzte aus Enz¬
berg verstand es, trotz eindeutiger Ueberlegenheit der Platz¬
herren , einen wertvollen Punkt zu entführen . Die Aussichten
der Söllinger sind hierdurch wieder etwas geschmälert worden .
Kleinsteinbach hatte mit der Reise zum Tabellenführer nach
Knielingen wenig Aussichten. Schließlich mußte die Mannschaft
ersatzgeschwächt eine hohe 8 :0 -Niederlage einsteckcn .

Söllingen verliert wertvollen Punkt .
Spog . Söllingen — Viktoria Enzberg 1 : 1 .

Zum fälligen Rückspiel hatte Enzberg in Söllingen anzu-
trcten . Die Gäste setzten sich gleich vom Anstoß weg ganz
energisch zur Wehr und konnten bis zum Wechsel das 0 :0
halten .

Bei Söllingen wollte es im Sturm nicht richtig klappen. Die
bestgemeinten Schüsse verfehlten entweder ihr Ziel , oder die An¬
griffe wurden von der sicher arbeitenden Abwehr der Gäste zu¬
rückgewiesen .

Nach dem Wechsel warfen die Söllinger alles in den Sturm ,
aber nichts wollte gelingen . Durch die allzu offensichtliche Auf¬
lockerung der Hinteren Reihen kamen die Gäste in der 53 . Mi¬
nute zur größten Ueberraschung zum Führungstreffer . In der
Folge wickelte sich das Spiel meist in der Enzberger Hälfte ab
und die Gäste verteidigten mit gesamter Mannschaft . Angriff
auf Angriff rollte gegen das Enzberger Tor , doch der Ball wollte
das Ziel nicht finden . Das : u» gitzuldig werdende Söllinger
Publikum glaubte schon an einen ergebnislosen Ansturm , als
endlich in der 77. Minute der längst fällige Ausgleich durch den
Rechtsaußen fiel . Hierbei mußte allerdings der Ball förmlich
über die Linie „getragen " werden . Die Leistung Enzbergs fand
vollste Anerkennung , denn die Mannschaft kämpft verzweifelt um
den Verbleib . Es hätte nicht dwl gefühlt und die Gäste hätten
in letzter Minute durch einen überraschenden Vorstoß beide
Punkte aus Söllingen entführt , aber im letzten Augenblick war
die Querlatte mach die Rettung . Schiedsrichter Selzam , Heidel¬
berg , war , abgesehen von einigen Fehlentscheidungen , ein korrek¬
ter Leiter . 2 . Mannschaften 7 :0.

pfif des gut amtierenden Schiedsrichters Mußler , Ettlingen , siel
noch ein vierter Treffer für die Rascnspieler , die nun ein wei¬
teres Hindernis auf dem Wege zur Meisterschaft erfolgreich
überwunden haben .

Frankonia K'he — Germ . Durlach 4 :2.
Die „Germanen " haben an Form eingebüßt.

In obigen , besonders für den Platzverein äußerst bedeutungs¬
vollen Spiel lieferten sich diese beiden alten Rivalen einen har¬
ten und spannenden Kampf , der d enFrankonen einen harter¬
kämpften Sieg erbrachte . Frankonia war sich des Ernstes der
Lage bewußt und kämpfte von der ersten bis zur letzten Minute
mit vorbildlichem Eifer und Hingabe , während es bei Germania
trotz schonen Ansätzen nicht klappen wollte.

Zudem war noch ein Schiedsrichter erschienen, der durch meh¬
rere Fehlentscheidungen die Gemüter von Spieler und Zuschauer
stark in Erregung brachte.

Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel wird Frank , nach und
nach leicht überlegen und kann in schneller Folge zwei Tore
vorlegen , denen Germania trotz guter Gelegenheiten nur einen
Erfolg entgegensetzen konnte.

Rach der Pause hat Germania größtenteils mehr vom Spiel ,
kann aber nicht verhindern , daß Frank , durch rasche Vdtstöße
zwei weitere Tore erzielt . Germania dagegen gelingt nur durch
schönen Flachschuß des Halbrechten das zweite Tor , während alle
anderen Gelegenheiten durch die aufopfernd zerstörende Hinter¬
mannschaft des Gegners zunichte gemacht wurden . Allerdings
hatte gegen Ende der Spielzeit Germ , nur noch 10 Mann im
Felde , da der Mittelstürmer wegen Verletzung ausschriden
mußte .

Germania A-Jugend — Siidstern K 'he A-Jugend K:v
Am Vormittag trafen sich auf dem Germ . -Platz die Jugend¬

mannschaften obiger Vereine im Berbandsspiel . Dieses Treffen
bedeutete die Vorentscheidung für die Gruppenmeisterschaft und
konnte die Germ .-Jugend nach stets überlegenem Spiel einen
sicheren und hohen Sieg erringen . Südstern erwies sich zwar als
äußerst tapferer Gegner , konnte aber dem glänzenden Kombi¬
nationsspiel der Gcrm . -Zugend auf die Dauer nicht standhalten
und mußte , nachdem Germania bei Halbzeit bereits 4 :0 vorne-
lag , schließlich auf 6 :0 die Segel streichen .

Nach diesem Sieg liegt die A-Jugend Eermanias mit 11
Punkten aus 6 Spielen und einem glänzenden Torverhältnis
von 36 :3 in Führung und ist auf dem besten Weg, die Eruppen -
meisterschaft zu erringen .

j VfB . Grötzingen - BSC . Pforzheim 4 :2 (4 :0)
Eine zahlreiche Zuschauerschar hatte sich eingesunden , als beide

Mannschaften unter Schiedsrichter . , Mühlburg , das
Spielfeld betraten . Man wußte scheinbar doch , um was es hier
ging . Nach den letzten Niederlagen des Neulings war man ge¬
spannt , ob es der Mannschaft gelingt , sich noch einmal kurz vor
Toresschluß zu fangen . Es gelang , aber , aber . . . . In der
ersten Hälfte begeisterten uns die Grötzinger mit einem Offen¬
sivspiel, dem die Goldstädter einfach nicht gewachsen waren . Die
Pfinztäler hatten zu diesem Zeitpunkt keinen schwachen Punkt ,
und wenn wir einen aus der Mannschaft hervorheben wollen,
so ist das der Halblinke Seiter , der sich durch seine überragen¬
den Spiele für höhere Aufgaben empftehlt . In der 2 . Halbzeit
dagegen , als man unverständlicherweise Seiter zurückzog, ver¬
lor Grötzingen die Initiative und mußte Entrüstungsstürme des
nun enttäuschten Publikums entgegennehmen . Schließlich aber
rettete das wirklich gute Grötzinger Schlußdreieck doch noch den
Sieg , und gegen Schluß waren die VfBler wieder im Kommen
begriffen .

Spielverlauf : Pforzheim stößt an , aber Grötzingen er¬
reicht den Ball und drängt den Gegner zurück. 2—3 Minuten
sind gespielt , da verwischt Seiter das Leder und der Kampf steht
1 :0. Grötzingen drangt weiterhin und nach 10 Minuten ist es
wiederum Seiter , der einen Angriff des ganzen Sturmes mit
wuchtigem Schuß zum 2 .0 einsendet . Grötzingen läßt nicht locker.
Die BSCler kommen nur selten auf ihrer Hälfte heraus .
Nach schönem Zusammenspiel setzt Erötzingens neuer Halbrechter
Stein den 3 . Treffer in die Maschen. Run kann Pforzheim das
Spiel ausgeglichen gestalten . Sie erreichen auch einen Elfmeter ,
den jedoch Brian , der sich mehrfach auszeichncnde junge Eröt -
zinger Torhüter , über die Latte faustet . Gegen Schluß der 1 .
Hälfte spurtet der Neuling noch einmal und wiederum ist es der
glänzend aufgelegte Seiter , der mit Kopfstoß das Resultat auf
4 :0 stellt . Pause .

Nach dem Wechsel geht Grötzingen zur Vereidigung über , was
sich ungünstig auswirkt , denn auf einmal ist alles System ver¬
loren und die Pforzheimer gestalten das Spiel leicht Merlegen .
Sie erzielen auch in der Folgezeit 2 Treffer . Dann ist es je¬
doch aus und die Pfinztäler drehen zum Schluß noch einmal auf ,
ohne jedoch Zählbares zu erreichen.

Grötzingen 2 . — Phönix 3. trennten sich nach sehr „sports -
männigem " Spiele (das mag sich der Berichter des BfR .-Durlach
Merken) mit 3 : 1 .

Grötzingen A -Jugend — Söllingen A- Jugend 5 :1 . Ha.

Sport aus Sen vergdörfern
Dieser Sonntag war für unsere Fußballmannschaften von

größtem Erfolg . Das Treffen in Wolfartsweier gegen Ober¬
weier mußte auf Ersuchen der Gäste auf einen späteren Termin
verlegt Merden. Phönix Grünwettersbach mußte zum Rückspiel
nach Karlsruhe zu den „Reichsbahnern "

. Nach sehr guten Lei¬
stungen gelang es der Mannschaft , die mit aller Energie um den
Verbleib riNgt , gegen den Reichsbahnsportverein mit 1 :1 einen
wertvollen Punkt zu holen . Wenn die Elf in den wetteren
Kämpfen mtt den gleichen Vorzügen wie heute in die Schranken
geht, so kann man noch keineswegs mit Sicherheit behaupt »,
wer den Weg in die untere Klasse gehen muß.

Glatter Sieg des FV . Stupscrich.
FV . Stupserich — FC . Langenalb 4 :0.

Eine überlegene Partie lieferte heute die Stupsericher Mann¬
schaft gegen ihrem Gast aus Langenalb . Bereits in der 10. Mi¬
nute gingen die Platzherren durch den Mittelstürmer in Füh¬
rung . Auch weiter lag die Mannschaft klar in Front und inner¬
halb weniger Minuten stand das Spiel 3 :0. Nach Halbzeit be¬
mühten sich die Gäste sehr energisch um eine Verringerung des
VorspruNgs , aber ' Siupferich ließ keinen Erfolg zu . Gegen
Schluß setzten sich die Platzherren wieder Merlegen durch und
mit einem vierten Tor wurde ein überraschend hoher Sieg gegen
die gewiß nicht Wechten Langenalber hetäusgespielt . Dieser
schöne Erfolg war der Ausdruck einer sehr abgerundeten Leistung
der Stupfericher Mannschaft , die mit dem gleichen Kampfgeist
noch manchem Gegner zu schaffen machen wird .

Mittetbadens VezirksKlasse
Abteilung 3 : VfR . Pforzheim — FC . Eutingen 3 : 1 : SpVgg .

Söllingen — Viktoria Enzberg 1 : 1 ; VfB . Brette » — FG . Rüp¬
purr 1 . 0 : VfB . Grötzingen — BSC . Pforzheim 4 :2.

Abteilung 4 : FV . Hochstetten — Karlsruher FV . 0 .3 ; FV .
Daxlanden — Phönix Durmersheim 5 : 1 : SpVgg . Weingauen
gegen FV . Rastatt 0 :2 : VfB Baden -Baden — FC . Neuceur 41 ;
FV . Beiertheim — FV . Puppenheim 3 :3 : Frankonia Karlsruhe
gegen GürmLnia Durlach 4 :2 .

Abteilung 3
Vereine Spiele gew . nnent . Verl.

VfR Pforzbeim 19 14 2 3
M Eutingen 19 42 3 4
Rüppurr 13 9 1 3
FC Mrkenfeld 17 S — 8
FV Nietern 17 8 2 7
SpBg Söllingen 18 8 2 4
SpBg Aue 17 6 3 8
BSC Pforzheim 18 6 2 10
SpBg Dillweitzenst . 15 4 3 8
VW Bretten 17 4 3 10
VfB Grötzingen 14 4 2 11
Viktoria Enzberg 14 2 3 S

Vereine
Karlsruher FV
FB Darlanden
FV Rastatt
FV Ettlingen
Germania Durlach
FB Beiertheim
FV Kuppenheim
FC Neureut

Bg Weingarten' ön . Durmersheim
VfB Baden -Baden
Frank . Karlsruhe
TV Hochstetten

Abteilung 4
Spiele gew . unent . Verl.

16
16

15
1-6
15
17
10
16
11
1«
17
9

14
11
8
7
6
4
4
5
5
tz
2
Z
1

2
2
5
3
4
6
6
3
2
5
Ä
2
2

3
1
5
6
5
7
2
5
4

12
13
6

Tore
53 :24
36:23
26:11
34:23
35:33
26 : 18
30:32
35 :41
27 :25
15 :43
25 :42

7:34

Tore
76:7
57 :22
35 :14
ZWO
60 :31
20 :35
32.-46
21 :17
22:32
20 :27
21 :57
15:52
8:20

Punkte
30:8
27:11
10 :7
18:16
48:16

. 16 :10
15:19
14:22
11:19
11:23
1024

7 :21

Punkte
30 .2
24:8
21 -7
17:13
16:16
14 : k6
14:20
13:7
1220
11 :11
8:28
6 :28
4:14
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